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Ihr Logenplatz über der Mosel
Mit Aussicht auf das schöne Moseltal liegt in Zell das Seniorenzentrum 
Mittelmosel. Seit 2017 befi nden sich hier, in ruhiger und doch zentraler Lage, 
85 Plätze zur stationären Pfl ege in Voll- und Teilzeit sowie 16 seniorenge-
rechte Wohnungen. Ergänzt wird das Angebot durch eine angegliederte Ta-
gespfl ege.

Trägerin der Einrichtung ist die Katharina Kasper ViaSalus GmbH. Bereits 
seit 130 Jahren betreiben wir auch das benachbarte Klinikum Mittelmosel. 
Als erfahrene Trägerin von zur Zeit 16 Einrichtungen zur stationären und am-
bulanten Seniorenhilfe lag es nahe, auch an der Mittelmosel ein Senioren-
zentrum zu eröffnen.

Informieren Sie sich schon jetzt und sprechen Sie uns an!

Aussicht auf das schöne Moseltal



Das sind wir!
Die Katharina Kasper ViaSalus GmbH mit Sitz in Dernbach/Westerwald ist 
Träger von Krankenhäusern, Medizinischen Versorgungszentren, Senioren-
zentren und ambulanten Pfl egediensten, Schulen zur Berufsausbildung, ei-
ner Kindertagesstätte und der Katharina Kasper HOSPIZ GmbH. Gut 3.900 
Mitarbeiter sorgen für qualifi zierte medizinische und pfl egerische Versor-
gung, Betreuung und Ausbildung in Rheinland-Pfalz, Hessen und Nordrhein-
Westfalen.

Während die ersten Einrichtungen bereits Ende des 19. Jahrhunderts von den 
Armen Dienstmägden Jesu Christi gegründet wurden, ist die Katharina Kas-
per ViaSalus GmbH als Nachfolgeorganisation im Jahre 2014 in der jetzigen 
Auslegung formiert worden.

In der Katharina Kasper ViaSalus GmbH verdeutlicht sich die christliche Prä-
gung, deren Wurzeln auf die Gründerin der Armen Dienstmägde Jesu Christi
zurückgehen, M. Katharina Kasper. Die Werte von M. Katharina Kasper 
strahlen bis in den heutigen Arbeitsalltag. Dabei steht der Mensch im Mittel-
punkt. Das tägliche Miteinander und die Sorge um den Nächsten bilden bei 
allen wirtschaftlichen Notwendigkeiten das Zentrum der Katharina Kasper 
ViaSalus GmbH.

Das sind wir!



Engagement mit Herz 
Engagement mit Herz, Kompetenz und Verantwortungsbewusstsein, gesell-
schaftspolitisches Engagement mit christlichem Auftrag und die Zusam-
menarbeit in kompetenten Netzwerken - diese Prinzipien zeichnen uns aus. 
Die Anliegen unserer Patientinnen und Patienten, Bewohnerinnen und Be-
wohner stehen bei uns im Mittelpunkt.

Nächstenliebe und Wertschätzung prägen unser Tun und treiben uns immer 
wieder an, höchste Qualität, Vielfalt und Fachkompetenz in den Dienst der 
uns anvertrauten Menschen zu stellen. Dazu gehört selbstverständlich eine 
individuelle Betreuung, Versorgung und Beratung, die dem Bedürfnis nach 
Zuwendung, Hilfe, Akzeptanz und Geborgenheit entgegenkommt und die 
Persönlichkeit jedes Einzelnen respektiert.

Modernes Management und christliche Tradition werden in unserer Grup-
pe miteinander verbunden. So bleibt bei starker Professionalisierung immer 
noch der Blick für die Details. Die konsequente Ausrichtung auf Erforder-
nisse des Marktes, das macht unseren wirtschaftlichen Erfolg aus.

Getragen werden diese Konzepte von unseren engagierten, hochqualifi -
zierten und überzeugten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die an 365 Ta-
gen im Jahr, rund um die Uhr, für Sie da sind.

Engagement mit Herz



Vollstationäre Pfl ege
Menschen, die bei uns auf Dauer leben, unterstützen wir bei der Erhaltung 
ihrer Gesundheit und ihrer eigenständigen Lebensführung. Wir geben Anre-
gung und Ermutigung zur aktiven Lebensgestaltung im Rahmen der persön-
lichen Bedürfnisse und Möglichkeiten.

Wir pfl egen nach dem neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisstand. Hierzu 
gehört die zuwendende und aktivierende Pfl ege, die Ausführung der ärzt-
lichen Verordnungen und die Mitwirkung bei der Rehabilitation kranker, 
pfl egebedürftiger alter Menschen. Pfl egeplanung ist die Grundlage unserer 
Pfl ege und Betreuung, damit eigene Bedürfnisse und Gewohnheiten stets 
gleichermaßen Berücksichtigung fi nden. In die Pfl egeplanung werden Be-
wohner, Angehörige und Ärzte einbezogen.

Die Kurzzeitpfl ege
Für Menschen, die sich bei uns für eine begrenzte Zeit zur Kurzzeitpfl ege auf-
halten, gelten die gleichen pfl egerischen Grundlagen wie in der vollstatio-
nären Pfl ege.

Oft befi nden sich die Pfl egenden, bedingt durch die jahrelange Betreuung 
und Pfl ege ihrer Angehörigen, an der Grenze ihrer Kräfte. Kurzzeitpfl ege ist 
für diese Pfl egenden meist die einzige Möglichkeit, ein Wochenende lang 
auszuspannen oder endlich wieder einmal Urlaub zu machen und gleichzei-
tig ihre Angehörigen in guten Händen zu wissen. So kann neue Kraft für die 
weitere Pfl ege der Angehörigen gesammelt werden.

Unsere Leistungen



Die Tagespfl ege
In der Tagespfl ege unterstützen wir Angehörige in ihrer oft schweren häus-
lichen Pfl egesituation. In unserer angegliederten Tagespfl ege richtet sich 
das Angebot ganz individuell nach den jeweiligen Bedürfnissen, das heißt 
die Tagespfl ege kann sich über einzelne Tage, Wochenenden, Feiertage oder 
regelmäßig wiederkehrende Wochentage erstrecken. Dabei stehen neben 
Freude und Geselligkeit ebenso Aktivierung und therapeutische Unterstüt-
zung, sowie die Förderung der individuellen Fähigkeiten unserer Tagesgäste, 
im Zentrum unserer Bemühungen.

Dementenbereich
Im Haus gibt es einen Wohnbereich speziell für ältere Menschen mit de-
menziellen Veränderungen. Hier wird alles auf deren besondere Bedürfnisse 
abgestimmt. Ein besonderes räumliches und farbliches Gestaltungskonzept 
sorgt für eine gute Orientierung und Sicherheit.

Unsere Leistungen



Sich zu Hause fühlen.

Service Wohnen
Service Wohnen beschreibt die Möglichkeit, eine Wohnung im Seniorenzen-
trum anzumieten. Diese Wohnform bietet alle Freiheiten, die man sich im 
Alter erhalten möchte. Sie versorgen sich selber und wohnen gleichzeitig in 
einem Umfeld von Gleichgesinnten. So entwickeln sich aus den neuen Nach-
barschaften gerne Freundschaften.

Sollte eine zunehmende Pfl egebedürftigkeit einen Wechsel in eine statio-
näre Pfl egeeinrichtung notwendig machen, müssen Mieterinnen und Mieter 
des Service Wohnens keinen erneuten Ortswechsel vollziehen. Ein Übergang 
in die Stationäre Pfl ege wird nahtlos in derselben Einrichtung ermöglicht. 
Ein Wiedereingewöhnen in eine neue Umgebung entfällt damit.



Wir lassen unsere Bewohner auch im Sterben nicht allein.

Palliative Versorgung
Wir begleiten unsere Bewohner im Leben und lassen sie auch im Sterben 
nicht allein. Seelsorgliche Begleitung und palliative Versorgung der uns an-
vertrauten Menschen gehen dabei Hand in Hand. Die Linderung der kör-
perlichen und seelischen Beschwerden steht im Vordergrund. Auch den 
spirituellen und psychosozialen Bedürfnissen wird besondere Beachtung 
geschenkt. Wir beziehen die Angehörigen in alle Prozesse aktiv mit ein. Auch 
unser Ethik-Komitee steht beratend zur Seite.

Seelsorge
Die seelsorgliche Begleitung unserer Bewohnerinnen und Bewohner liegt 
uns besonders am Herzen. Gemeinsam mit den Armen Dienstmägden Jesu 
Christi erfüllen wir diesen Auftrag. 

Herr Gregor Doege ist als hauptamtlicher Seelsorger für unser Seniorenzen-
trum sowie das Klinikum Mittelmosel tätig. In der Hauskapelle des Klini-
kums werden viermal wöchentlich Gottesdienste gefeiert. Diese können von 
unseren Bewohnern gemeinsam mit der sozialen Betreuung besucht werden 
oder über den „Hauskanal“ empfangen werden.



Bewohnerzimmer
Im Seniorenzentrum Mittelmosel gibt es ausschließlich Einzelzimmer. Alle 
Wohnräume sind seniorengerecht gestaltet, so dass ein barrierefreier Alltag 
gewährleistet ist.

Ein Bad mit eigener Toilette und Dusche ist in jedem Zimmer vorhanden. 
Jedes Zimmer verfügt über einen Satellitenanschluss und bietet die Mög-
lichkeit, sich einen eigenen Internet- oder Telefonanschluss legen zu lassen.

Eigene Möbel, bis auf das Pfl egebett, können mitgebracht werden, um den 
Wohnraum persönlicher zu gestalten. Ist dies nicht gewünscht, stellen wir 
Ihnen gerne Mobiliar zur Verfügung.

Mit allem Komfort daheim.



Essen und Trinken

Essen & Trinken
Wir legen großen Wert auf die Mahlzeiten und achten daher stets auf eine 
ausgewogene und vor allem schmackhafte Kost.

Es gibt täglich die Wahl zwischen mehreren Speisen und Getränken, die, 
wenn nötig, auch in pürierter Form serviert werden können. Neben dem Ge-
schmack werden selbstverständlich auch neue ernährungswissenschaftliche 
Erkenntnisse beachtet.

Das Essen und die hauswirtschaftliche Versorgung werden über das gegenü-
berliegende Klinikum Mittelmosel gewährleistet.
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Seniorenzentrum Mittelmosel
Waldbornstraße 4 | 56856 Zell/Mosel
Telefon 06542 9799-400
www.seniorenzentrum-mittelmosel.de

 www.fb.com/KatharinaKasperViaSalus/

Gerne stellen wir Ihnen das Seniorenzentrum Mittelmosel 
und unser Konzept persönlich vor 
Birgit Mohr
Einrichtungsleitung / Ordensvertreterin
Telefon 06542 9799-400
b.mohr@seniorenzentrum-mittelmosel.de
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